
Internationale Speläologie 

Internationale Kommission für das Höhlenreliungswesen 
im Rahmen der I. U. S. gegründet 

Beim 4. Internationalen Kongreß für Speläologie im Jahre 1965 wurde der 
Vorschlag gemadit, eine Kommission fü r das Höhlenrettungswesen (Commission 
Internationale de secours en grottes) zu gründen, die die Aufgabe hat, 

1. als Bindeglied zwischen den bei den Internationalen Kongressen für Speläologie 
vertretenen Staaten untereinander, sowie mit anderen Staaten, die dies wün­
schen, zu dienen; 

2. verschiedene Rettungssysteme zu studieren und den beteiligten Staaten bekannt­
zugeben; 

3. die erforderlidie medizinisdie und speläologisdie Ausrüstung, die in Verwendung 
steht, zu prüfen und deren Anwendung gegebenenfalls vorzusdilagen; 

4. Erfahrungsaustausdi durdi Tagungen (Reunions) zu fördern; 

5. die eingelangte Dokumentation durch Aussendung „tedmisdier Zirkulare" oder 
zusammenfassender Broschüren an alle Interessenten zu verteilen. 

Das Generalsekretariat der Internationalen Union fü r Speläologie hat nun 
den Gründer und Ehrenpräsidenten des „Speleo-Secours Beige' , A . de Martynoff, 
gebeten, die Organisation dieser Kommission zu übernehmen. Die Kommission hat 
folgende Ansdirift: 45, Av. O. Van Goidtsnoven, Bruxelles 18 (Belgique). 

In einem ersten Rundsdireiben hat der Präsident der Kommission auf die 
Notwendigkeit der Mitarbeit aller Speläologen an den Arbeiten hingewiesen. Die 
Mitgliedsländer der Internationalen Union iür Speläologie und die speläologisdien 
Organisationen der übrigen Staaten wurden eingeladen, einen Delegierten bald-
möglidist namhaft zu madien. Die Kommissionsarbeit wird in einer medizinisdien 
(Erste Hi l fe in Höhlen, Versorgung Verletzter in Höhlen), einer technisdien (Ber­
gungsgeräte) und einer administrativen Sektion (Organisation des Rettungsdienstes) 
vor sich gehen. 

Dr. Hubert Trimmel (Wien) 

Die Veröffentlidiung der „Akten des III. Internationalen Kongresses für 
Speläologie, der 1961 in Wien, Obertraun und Salzburg abgehalten worden war, 
konnte vor kurzem abgeschlossen werden. Die Ergebnisse des Kongresses sind in 
fünf Bänden mit zusammen 858 Seiten festgehalten. 

Die Kommission fü r Speläodironologie hat mit der Sammlung von Daten über 
datierbare Höhlen und Höhlensedünente begonnen. Diese Datensammlung soll die 
Grundlage für vergleidiende Untersuchungen bieten. Die von den einzelnen Be­
arbeitern auszufertigenden Fragebogen, die auf Lodikarten übertragen werden 
sollen, sind an die Konimissionsmitglieder in den einzelnen Staaten bereits aus­
gegeben worden. 

Der V . Internationale Kongreß für Speläologie wird voraussiditlidi in Stuttgart 
in der Zeit vom 22. bis 26. September 1969 seine Vortragsveranstalluiim'ii haben. 
Das erste Rundschreiben mit der Emladung zur Teilnahme ist nodi im Laufe des 
Jahres 1967 zu erwarten. 
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